
Einladung zur Verbandsversammlung des Wasser- und Bodenverbandes Adendorf-Altendorf-Meckenheim
Zur Verbandsversammlung des Wasser- und Bodenver-
bandes Adendorf-Altendorf-Meckenheim lade ich alle Ver-
bandsmitglieder für Mittwoch, 29. November 2023, um 19 
Uhr ins Restaurant zum Fässchen, Hauptstraße 2, 53340 
Meckenheim ein. Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß 
§ 8 der Satzung des Verbandes, die Verbandsversammlung 
beschlussfähig ist, wenn 10 % der Mitglieder anwesend und 

alle rechtzeitig eingeladen sind. Ohne Rücksicht auf die 
Zahl der Erschienenen ist sie beschlussfähig, wenn bei der 
Ladung mitgeteilt wurde, dass ohne Rücksicht auf die An-
zahl der Erschienen beschlossen werden wird.

Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Haushaltsplan
3. Bericht des Wirtschaftsprüfers
4. Änderung der Satzung
5. Stand des Wasserrechtsantrages und Brunnenbaus
6. Eventuelle Kreditaufnahme
7. Festlegung des Wasserpreises und des Flächengrund-

beitrages

8. Entlastung des Vorstandes
9. Verschiedenes

Meckenheim, 4. Oktober 2023 
Gez. Manfred Felten 
Verbandsvorsteher
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Stadtverwaltung Meckenheim
Postanschrift: Postfach 1180, 53333 Meckenheim

Hausanschriften: 
- Rathaus: Siebengebirgsring 4

- Baubetriebshof: Buschstraße 12

Vorwahl:  (02225)

Telefon: 917-0

Telefax: 917-100

Stadtwerke: 917-175

E-Mail:  stadt.meckenheim@meckenheim.de

Internet:  www.meckenheim.de

Facebook:  www.facebook.com/meckenheimde

Telefonnummer des städtischen

Ordnungsaußendienstes:  (02225) 917-110

E-Mail: ordnungsamt@meckenheim.de

Öffnungszeiten Rathaus 
Das Rathaus ist von Montag bis Freitag zwischen 7.30 Uhr und 
12.30 Uhr sowie zusätzlich montags von 14 Uhr bis 18 Uhr geöffnet.

Um längere Wartezeiten zu vermeiden, wird dringend empfohlen, 
vor dem Besuch der Stadtverwaltung einen Termin zu vereinba-
ren. Dies ist entweder telefonisch oder per E-Mail möglich. Wer im 
Rathaus welches Anliegen bearbeitet, steht auf der Homepage 
www.meckenheim.de im „Bürgerinfosystem“. Bürgerinnen und 
Bürger mit einem fixen Termin werden grundsätzlich bevorzugt 
behandelt.

Termine für den Besuch des Bürgerbüros sowie des Standesam-
tes der Stadt Meckenheim sind auch bequem und einfach  online 
zu vereinbaren unter: https://termine.meckenheim.de.

Ohne Termin ist das Bürgerbüro mittwochs von 7.30 Uhr bis 12.30 
Uhr erreichbar. Bürgerinnen und Bürger sollten auch hier längere 
Wartezeiten einplanen. Für die telefonische Vereinbarung von 
Terminen sowie für sonstige telefonische Rückfragen stehen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Bürgerbüros montags, 
dienstags sowie donnerstags und freitags von 9 Uhr bis 10.30 Uhr 
sowie zusätzlich dienstags und donnerstags von 14 Uhr bis 15 Uhr 
unter den Rufnummern (02225) 917-206, -207 und -208 zur Verfü-
gung. Das Standesamt ist zu denselben Sprechzeiten unter Tele-
fon (02225) 917-525 zu erreichen. Per E-Mail ist das Bürgerbüro 
unter buergerbuero@meckenheim.de und das Standesamt unter 
standesamt@meckenheim.de - auch zwecks Terminvereinbarung 
- erreichbar. Es wird darum gebeten, in der E-Mail die entspre-
chende Rückrufnummer anzugeben.

Öffnungszeiten Infothek im Foyer des Rathauses
Montag 7.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Dienstag bis Donnerstag 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Freitag 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Hallenfreizeitbad 
Siebengebirgsring 6,  (02225) 917 475
Informationen zu Öffnungszeiten und Eintrittspreisen finden 
 Interessierte online unter: www.meckenheim.de.

Bürgermeister
Bürgersprechstunde des Bürgermeisters
Anmeldung unter   (02225) 917 297

E-Mail: marion.luebbehuesen@meckenheim.de

Nächster Termin: 13. November, 16.30 Uhr – 18 Uhr

Familienlotsin
Hanna Esser,  (02225) 917 289  
E-Mail: hanna.esser@meckenheim.de

Telefonseelsorge
 (0800) 1110111 und (0800) 1110222

Internet: www.ts-bonn-rhein-sieg.de

Fraktionen im Rat
Alle Fraktionen bieten regelmäßige Sprechstunden an:

CDU:   Anmeldung bei Joachim Kühlwetter, 
 0179 - 6851778

SPD:   Anmeldung bei Barbara Heymann,  0174-3029530, 
E-Mail: heymann49@web.de

BfM:   Anmeldung bei Klaus-Jürgen Pusch,  7035282, 
E-Mail: pusch.bfm@web.de

Grüne:   Anmeldung bei Rebecca Stümper,   0173-2675151, 
 E-Mail: rebecca.stuemper@gruene-meckenheim.de

UWG:   Anmeldung bei Hans-Erich Jonen,  0171-1710097,  
E-Mail: hans-erich_jonen@t-online.de

FDP:   Anmeldung bei Heribert Brauckmann,  
 0178-6688919

Elektrokleinteile-Mobil
Donnerstag, 30. November
13-18 Uhr  Pater-Müller-Straße (Parkplatz am Sportplatz) in Ersdorf

Auskünfte unter  (02241) 306306

Schadstoff-Mobil
Donnerstag, 7. Dezember
11-13 Uhr Wachtbergstraße (Wendeschleife Waldfriedhof) in 

Meckenheim

14.30-17 Uhr Siebengebirgsring (Parkplatz am Sportzentrum) in 
Meckenheim

Auskünfte unter  (02241) 306306
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Amtliche Bekanntmachungen

Bürgerbrief

Sitzung des Ausschusses 
für Klimaschutz und Umwelt 

des Rates der Stadt Meckenheim
Am Dienstag, 14. November 2023, findet um 18 Uhr 
eine Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz 
und Umwelt des Rates der Stadt Meckenheim im 
Rathaus, Ratssaal, Siebengebirgsring 4, 53340 
Meckenheim, statt.

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
1.  Einwohnerfragestunde
2.  Anerkennung der Tagesordnung
3.  Wiederherstellung einer Ufer- und Bö-

schungssicherung am Altendorfer Bach
4.  Starkregenmanagement und Hochwasser-

schutzkonzept: Stand der Bearbeitung und 
nächste Schritte

5.  Anträge
5.1.  Bürger-Energiegenossenschaft (BfM-Frak-

tion v. 7. September 2023)
5.2.  Vorstellung des Projekts Bürgerenergie (An-

trag der Kooperation CDU/Bündnis 90 vom 2. 
Oktober 2023)

5.3.  Wassermanagement in Meckenheim und im 
Rhein-Sieg-Kreis unter den Bedingungen des 
Klimawandels (BfM-Fraktion v. 24. Oktober 

2023)
6.  Schriftliche Anfragen
7.  Mündliche Anfragen
8.  Mitteilungen
8.1.  Projekt Vernetztes Rainland hier: Arbeiten im 

Herbst und Winter 2023/2024

Nicht öffentliche Sitzung
1.  Anerkennung der Tagesordnung
2.  Schriftliche Anfragen
3.  Auftragsvergabe des Jahresvertrags Über-

nahme und Verwertung von Grünabfällen
4.  Auftragsvergabe des Jahresvertrags Baum-

kontrolle
5.  Mündliche Anfragen
6.  Mitteilungen

Zum öffentlichen Teil der Sitzung sind alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner herzlich eingeladen. 
Die öffentlichen Unterlagen sind im Internet auf 
der Homepage der Stadt Meckenheim im Ratsin-
formationssystem einsehbar und abrufbar unter: 
http://session.meckenheim.de/bi/infobi.asp.

Sitzung des Ausschusses  
für Soziales, Demografie, Integration und 

Inklusion des Rates der Stadt Meckenheim
Am Donnerstag, 16. November 2023, findet um 18 Uhr eine Sitzung des Ausschusses für Soziales, Demo-
grafie, Integration und Inklusion des Rates der Stadt Meckenheim im Rathaus, Ratssaal, Siebengebirgs-
ring 4, 53340 Meckenheim, statt.

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
1.  Einwohnerfragestunde
2.  Einwendungen gegen die Niederschrift der 

Sitzung vom 24. August 2023
3.  Anerkennung der Tagesordnung
4.  Vortrag zum Projekt KIM und Vorstellung Case 

Manager
5.  Bericht zur AG Migration
6.  Sachstandsbericht zur Fallzahlenentwicklung 

und Unterbringungssituation der geflüchte-
ten Menschen in Meckenheim

7.  Sachstandsbericht zur Fallzahlenentwick-
lung in der Grundsicherung und Wohngeld

8.  Sachstandsbericht „Stärkungspakt NRW“
9.  Durchführung einer Ehrenamtsbörse
10.  Schriftliche Anfragen

11.  Mündliche Anfragen
12.  Mitteilungen

Nicht öffentliche Sitzung
1.  Einwendungen gegen die Niederschrift der 

Sitzung vom 24. August 2023
2.  Anerkennung der Tagesordnung
3.  Schriftliche Anfragen
4.  Mündliche Anfragen
5.  Mitteilungen

Zum öffentlichen Teil der Sitzung sind alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner herzlich eingeladen. 
Die öffentlichen Unterlagen sind im Internet auf 
der Homepage der Stadt Meckenheim im Ratsin-
formationssystem einsehbar und abrufbar unter: 
http://session.meckenheim.de/bi/infobi.asp.

Liebe Meckenheimerinnen und Meckenheimer,
am 25. Oktober 2023 haben sich vor unserem Rathaus ei-
nige hundert Menschen versammelt, um gegen die durch 
den Stadtrat beschlossene Grundsteuererhöhung und die 
damit einhergehende finanzielle Belastung zu protestieren.
Mir ist dabei bewusst, dass die Kritik an der Entscheidung 
nicht nur von den Bürgerinnen und Bürgern, die vor Ort wa-
ren, geteilt wird. Denn die zusätzliche Belastung über die 
Grundsteuer fällt in eine Zeit, in der Preissteigerungen in 
vielen Bereichen unseren Alltag bestimmen.
Selbstverständlich trage auch ich als Bürgermeister politi-
sche Verantwortung und stelle mich der vorgebrachten Kri-
tik. Ich kann Ihnen versichern, dass sich weder die Kommu-
nalpolitik, die den Haushalt mit der Grundsteuererhöhung 
beschlossen hat, noch ich mir die Entscheidung am Ende 
leicht gemacht haben. Denn wer erhöht schon gerne Steu-
ern und belastet damit die Bürgerschaft?
Die Grundsteuererhöhung ist aber kein Selbstzweck, son-
dern ihr stehen gesetzliche Zwänge und „Gegenleistungen“ 
der Kommune für das Gemeinwohl der Stadt gegenüber. 
Denn bei der Finanzierung der vielfältigen Aufgaben gibt es 
große Nöte für die Städte und Gemeinden.
Um einerseits unseren stetig steigenden gesetzlichen 
Pflichtaufgaben nachzukommen und andererseits die 
Standards in Meckenheim bestmöglich zu wahren, müssen 
wir als Stadt immer mehr Geld ausgeben.
Dies betrifft alle städtischen Aufgaben und Einrichtungen, 
seien es die Kitas, die Schulen, die Ganztagsbetreuung in 
der OGS, die Unterhaltung der Sportanlagen oder die Ein-
satzbereitschaft und Ausstattung unserer ehrenamtlich 
organisierten Freiwilligen Feuerwehr.
Wir investieren in Meckenheim u.a. ganz kon-
kret in unsere Zukunft, in unsere Kinder: Wir schaf-
fen 120 neue Kita-Plätze mit einem Neubau am Sie-
bengebirgsring. Gleichzeitig sind die Kita-Beiträge 

stabil und die familienfreundliche Geschwisterkindbe-
freiung für Kita und OGS konnte beibehalten werden. 
Wir steigern die Zahl der OGS-Plätze, um dem steigenden 
Bedarf der Eltern zu entsprechen, allein 130 zusätzliche 
Plätze in den letzten drei Jahren wurden finanziert.
Wir wollen und müssen den Neubau für die Geschwister-
Scholl-Hauptschule und das Konrad-Adenauer-Gymnasium 
angehen, zumal es die deutlich wirtschaftlichere Alternati-
ve zu einer Sanierung ist.
Zudem bauen wir ein längst überfälliges neues Feuerwehr-
gerätehaus in Lüftelberg. Jeder von uns ist froh und dank-
bar für den ehrenamtlichen Einsatz unserer Freiwilligen 
Feuerwehr, denn jeder kann betroffen sein.
Es stellen sich zudem neue Herausforderungen, die bislang 
nicht so sehr im Fokus standen. Hierzu zählt vor allem auch 
der Bevölkerungsschutz im Krisenfall: die Vorbereitung 
und Ausstattung von Anlaufstellen im Stadtgebiet für die 
Bürgerinnen und Bürger bei Katastrophen oder die Ver-
sorgung mit Notstromaggregaten. Die Flut 2021 hat uns 
verdeutlicht, dass es für diese Aufgabe mehr Personal und 
finanzielle Mittel bedarf. Gleichzeitig hat uns das schlimme 
Ereignis aufgezeigt, dass wir in den Objektschutz der städ-
tischen Gebäude investieren müssen.
Auch die Klimafolgen und der Klimaschutz fordern die Kom-
munen, denn wir alle haben die Aufgabe und - mit Blick auf 
kommende Generationen - die Pflicht, hier unseren Beitrag 
zu leisten. Deswegen investieren wir in die Klima- und Mobi-
litätswende vor Ort, denn nur dort - nicht abstrakt bei Bund 
und Land - können wir konkret etwas bewegen. Wir stellen 
uns dieser Generationenaufgabe im Bewusstsein, dass das 
ein echter finanzieller und personeller Kraftakt ist.
Hierzu haben wir den Einstieg mit dem Erwerb einer Fläche 
für den Betrieb einer Freiflächenphotovoltaik-Anlage am 
Bahnhof Industriepark geschafft, und wir siedeln im Unter-

nehmerpark eine Wasserstofftankstelle mit E-Schnell-La-
desäulen für die Öffentlichkeit an. Hiervon können und sol-
len Sie, die Bürgerinnen und Bürger, und die Unternehmen 
profitieren. Auch bei der Erarbeitung der kommunalen Wär-
meplanung sollen intelligente Lösungen zum Wohle der All-
gemeinheit erarbeitet werden. Wir sind also auch hier auf 
dem Weg. Aber das gibt es leider nicht zum Nulltarif, denn 
mögliche Fördermittel decken die Kosten nur zum Teil ab.
Diesen mittel- und langfristigen Blick auf die Entwicklung 
unserer Stadt müssen wir uns in diesen Zeiten aber leisten.
Wir möchten darüber hinaus bestimmte Einrichtungen in 
Meckenheim erhalten, weil sie eine Stadt lebens- und lie-
benswert machen, z.B. die öffentliche Bücherei. Auch das 
Meckenheimer Hallenfreizeitbad genießt eine hohe Wert-
schätzung und sollte Teil der städtischen Angebotspallette 
bleiben.
Vieles kommt aktuell zusammen und es ist aufgrund der 
gesetzlichen Standards oder rechtlicher Verpflichtungen 
oft nicht möglich, Dinge abzuschichten oder einfach nicht 
zu tun.
Wir nehmen andererseits aber auch wahr, dass die Ansprü-
che an Städte und Gemeinden stetig steigen. Zusätzliche 
Angebote oder höhere Standards werden gefordert, ohne 
sich auf der anderen Seite Gedanken zur Finanzierung zu 
machen.
Verantwortung zu tragen heißt auch, unpopuläre und auch 
teils unangenehme Entscheidungen zu treffen. Dieser Ver-
antwortung stellen sich die Fraktionen im Rat der Stadt, die 
den Haushalt beschlossen haben, und auch ich als Bürger-
meister.
Neben der grundsätzlichen Kritik an der Erhöhung der 
Grundsteuer wurde und wird mir in vielen Gesprächen in 
den letzten Wochen vor allem fehlende Transparenz zur 
Entscheidung und mangelnde Kommunikation gespiegelt. 

Die Bürgerinnen und Bürger seien nicht mitgenommen 
worden.
Auch wenn alle Beratungen seit der Einbringung des städti-
schen Haushaltes zu Beginn des Jahres in öffentlicher Sit-
zung stattfanden, so nehme ich diese Kritik natürlich an und 
ernst. Der Protest hat in der politischen Meinungsbildung 
fraktionsübergreifend dazu geführt, sich mit den Möglich-
keiten der frühzeitigen Einbindung der Bürgerschaft bei 
der Aufstellung zukünftiger Haushalte zu befassen. Hierzu 
sollen zügig Vorschläge zum Verfahren erarbeitet werden.
Ich bin der festen Überzeugung, dass eine offene und sach-
orientierte Diskussion darüber, was wir uns zukünftig leis-
ten können und wollen, notwendig ist und zielführend sein 
kann, wenn man dabei den Blick auf den Gesamthaushalt 
und das Gemeinwohl nicht verliert.
Aus diesem Grunde sehe ich die aktuelle Situation als 
Chance an, dass Sie sich, liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, auch in Zukunft aktiv unmittelbar oder über die von 
Ihnen gewählten Ratsmitglieder inhaltlich noch mehr mit 
den kommunalpolitischen Themen befassen und sich bei 
der Willensbildung zur Gestaltung Meckenheims einbringen 
können.
Ich freue mich auf den Austausch mit Ihnen!

Mit den besten Grüßen

Holger Jung
Bürgermeister


